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Der Pfotenbote 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Lange haben Sie nichts von uns gehört, aber 
Nicole, Cayenne und ich waren—wie jedes Jahr 
zur Reha in Bad Sooden Allendorf. Auch dort 
wurde natürlich fleißig die Werbetrommel für 
unseren Verein gerührt und ein Vortrag vor vielen 
interessierten Patienten organisiert. Mehr dazu in 
dieser Ausgabe.  
Eine tolle Nachricht erreichte uns vor einigen 
Tagen. Der dritte Container mit Plastikdeckeln ist 
bis oben hin voll und wurde gerade abgeholt. 
Was der Inhalt in Euro ergeben hat und wie 
unsere Deckelaktion weiter geht erfahren Sie 
natürlich auch hier. 
Aber unser Verein besteht nicht nur aus der 
mittlerweile deutschlandweit bekannten 
Sammelaktion von Plastikdeckeln. Vielmehr ist 
vor allem unsere erste Vorsitzende Nicole 
Brunner unermüdlich unterwegs, um in Schulen, 
Vereinen und Kindergärten unseren Verein 
vorzustellen und Groß und Klein zu zeigen, welch 
eine großartige Hilfe ein Assistenzhund sein kann. 
             
                Katrin Beißel 

 

* Zahlen * Daten * Fakten * 
 

 6.274,60 € sind alleine durch die Sammelaktion von 
Plastikdeckeln zusammen gekommen 

 Es wurden insgesamt 23.920 kg an Plastikdeckeln 
gesammelt 

 Es wurde somit fast ein „halber Hund“ nur mit 

 

 

 

Aufruf in eigener Sache  

Für das Einfüllen der Plastikdeckel in den Container benötigen 
wir dringend ein eigenes Fassadengerüst (nicht geliehen). 
Wie Sie auf dem rechts Bild sehen, ist das Einfüllen mittels 
Leiter eine ganz schön wackelige Angelegenheit, so dass wir 
an dieser Situation dringend etwas ändern müssen. Das Ge-
rüst sollte: 

 über Rollen verfügen, damit man es leicht versetzen 
kann 

 eine Standhöhe von mindestens 1,50 m haben 

 möglichst günstig sein 

Angebote oder Hinweise, wo wir ein solches Gerüst günstig 
erwerben können, bitte an assistenzhunde@web.de 

 

Am 26. April wurde der 3. Container mit Plastikdeckeln von 
unserem Recyclingunternehmen abgeholt. Er brachte 
stattliche 8.340 kg auf die Waage — und dafür gab es einen 
Betrag in Höhe von 2.335,20 € ! Ein wahrhaft tolles 
Ergebnis, das nur durch Ihre Hilfe zustande gekommen ist. 
Der Container war in nicht einmal 5 Monaten voll — wir sind 
wirklich überwältigt von der Hilfsbereitschaft und 
Sammelleidenschaft von so vielen Menschen im ganzen 
Bundesgebiet. Container 4 steht bereit und wartet darauf, in 
einer ähnlich rasanten Zeit gefüllt zu werden. Also machen 
Sie bitte alle so weiter wie bisher !  
 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle  
großen und kleinen „Deckelverrückten “ 
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Sofern Sie unseren Newsletter ebenfalls erhalten 

möchten, Fragen oder Anregungen haben oder 
etwas veröffentlichet werden soll, schicken  

Sie uns bitte eine E-Mail an: 
newsletter@assistenzhunde-deutschland.de 

 

 
Cayennes‘ Corner       

 

 
 Am 17. März 2016 hielten Nicole und Cayenne - wie jedes Jahr - in der Klinik Hoher 

Meissner in Bad Sooden-Allendorf einen Vortrag und zeigten, was ein 
Assistenzhund alles kann. Der Vortragsraum der Klinik war mit fast 100 Patienten 
und zahlreichen Praktikanten aus der Physiotherapie gut besucht. Bereits während 
des Vortrages wurden viele Fragen gestellt und auch nach dem Vortrag entwickelte 
sich eine lebhafte Diskussion. Alle waren sehr  interessiert an der  Ausbildung und 
Arbeit der Assistenzhunde und sehr erfreut darüber, dass die Klinik es ihren 
Patienten ermöglicht, diese mit zur Reha zu bringen. Zum Abschluss wurden fast 
alle noch vorhandenen Kalender unseres Vereins gegen teilweise sehr großzügige 
Spenden abgegeben. Es war ein sehr gelungener Abend, der allen Beteiligten viel 
Freude bereitet hat und garantiert im nächsten Jahr wiederholt wird ! 

 

Runter mit dem Stirnband! 

Der Winter ist vorbei! 

 

 

Damit Sie wissen, mit wem Sie es  ständig 
zu tun haben, hier ein Foto von  

Katrin und Nicole  
auf Nicoles 40. Geburtstag.  

 

Trotz der 300 km, die zwischen unseren 
Wohnorten liegen, klappt die 
Zusammenarbeit hervorragend. Wir 
freuen uns darauf, Sie auch in Zukunft 
gemeinsam über alles Wichtige unseres 
Verein zu informieren 

Wir haben in den letzten Ausgaben unseres Newsletters ja bereits 
häufiger darüber berichtet, wie ein Bewerber für einen Assistenzhund 
durch unseren Verein ausgewählt wird und wie er letztendlich zu 
seinem Hund kommt. Während unserer gemeinsamen Zeit in der Reha 
ist uns aufgefallen, dass wir an dieser Stelle noch nie darauf 
hingewiesen haben, dass sich natürlich JEDER, der berechtigtes 
Interesse an einem Assistenzhund hat, bei unseren Verein melden 
kann - also auch SIE ! Vielleicht kennen Sie auch jemanden in Ihrer 
Verwandtschaft, Ihrer Nachbarschaft oder Ihrem Freundeskreis, der 
mit einem Handicap lebt und für den ein Assistenzhund eine 
Bereicherung für sein Leben wäre.   

Erzählen Sie von unserem Verein und von Cayenne - vielleicht wartet ja 
gerade diese Person auf ihren ganz persönlichen Helfer auf vier Pfoten. 
Trauen Sie sich, uns anzusprechen und sich danach zu erkundigen, 
welche Voraussetzungen Sie erfüllen müssen, um von unserem Verein 
einen Assistenzhund finanziert zu bekommen.  Auch Kinder mit einem 
Handicap kommen als Bewerber in Frage. Es ist uns eine 
Herzensangelegenheit, andere Menschen durch die Finanzierung eines 
Assistenzhundes glücklich zu machen. Bei Interesse melden Sie sich mit 
einer kurzen Vorstellung Ihrer Person unter assistenzhunde@web.de. 

 

Am 12.04.2016 waren Nicole und Cayenne zu Besuch in der von-
Haxthausen-Schule in Bartrup. Hierüber berichtete die Schule sogar auf 
ihrer Internetseite:  

„ Am 12.4.2016 war ein außergewöhnlicher Besuch in unserer Schule: 
Frau Nicole Brunner und ihr Hund Cayenne zeigten ihre tolle 
Zusammenarbeit und stellten die Fähigkeiten eines Assistenzhundes vor. 
Ausdrucksvoll zeigten Cayenne und ihr Frauchen, wie sie ihren Alltag 
gemeinsam bewältigen. Lehrer wie Schüler waren sehr beeindruckt und 
hoch motiviert, an der Deckelsammlung mitzuwirken.“ 

Vielen Dank für den schönen Tag  - wir kommen gerne wieder ! 


